
TEUBLITZ. Blauer Himmel und herrli-
cher Sonnenschein waren die hervor-
ragenden Voraussetzungen für den 20.
Jugend-Skitag am Arber. 40 Kinder
und Jugendliche kämpften wie die
großen Vorbilder bei den Olympi-
schen Spielen im Riesenslalom für Ski
und Snowboard in zwei Durchgängen
um Sieg und Plätze am Thurnhofhang.
Die Stadt und der Skiclub waren Ver-
anstalter bzw. Ausrichter. Schirmher-
rin Bürgermeisterin Maria Steger
nahmdie Siegerehrung amArber vor.

Nach Ende des Rennens wurden die
Teilnehmer mit Würstl und heißen
Getränken durch die Stadt versorgt.
Skiclub-Vorsitzender Walter Schmid,
bedankte sich bei der Stadt, die zum
Großteil die Kosten übernommen hat
und den Helfern aus den eigenen Rei-
hen für die Abwicklung der Sportver-
anstaltung.

Die ersten drei Sieger in den Alters-
klassen erhielten Pokale. Die Überrei-
chung der Pokale, Medaillen und Ur-
kunden nahmen Steger und Jugendlei-
terin Kristina Gerhardinger vor. Die
Bürgermeisterin dankte dem Ski-Club
für die Ausrichtung. Besonders freue
sie sich über die große Resonanz und
den Einsatz der Kinder und Jugendli-
chen beimWettkampf. (bat)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Fotos dieses Sporttages unter
www.Skiclub-Teublitz.de.

Vorbildern vonVancouver nachgeeifert
BREITENSPORT 40 Kinder und
Jugendliche kämpften beim
20. Jugend-Skitag um Sieg
und Plätze.

Die Teilnehmer am Jugendskitag nach dem Rennen mit Bürgermeisterin Maria Steger (hinten rechts) Foto: Skiclub
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KURZ NOTIERT

Stadthalle gesperrt
MAXHÜTTE-HAIDHOF.Die Stadt teiltmit,
dass die Stadthalle amMontag, 15.
März, von 16 bis 22 Uhrwegen einer
Veranstaltung für den Vereinssport
komplett gesperrt wird.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Zur Landesgartenschau
MAXHÜTTE-BIRKENZELL.Der Obst- und
Gartenbauverein fährt am Sonntag,
20. Juni, zur Landesgartenschau nach
Rosenheim. Der Fahrpreis einschließ-
lich Eintritt beträgt 25 Euro und ist bei
der Anmeldung zu entrichten. Anmel-
dungen, auch für Nichtmitglieder, ab
sofort beiWalter Gruber, Tel. 37 86
oderMonika Schmid, Tel. 3 16 26.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Frauen: Weltgebetstag
PIRKENSEE.DerWeltgebetstag findet
für die Frauen des Frauenbundes Pir-
kensee, Rappenbügl undMaxhütte-
Haidhof sowie für die evangelischen
FrauenMaxhütte-Haidhof am Freitag
um 18 Uhr im Pfarrheim in Pirkensee
statt. Frauen aus Kamerun haben die-
sen Tag vorbereitet. Vor demGottes-
dienst werden Kamerun vorgestellt
und ein kleiner für das Land typischer
Imbiss serviert.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Essen für Straßenkinder
RAPPENBÜGL. Der Pfarrgemeinderat
hält zugunsten desMissionsprojektes
der Pfarrei „Straßenkinder in Brasili-
en“ am Sonntag im Pfarrheim einmit-
tägliches Fastenessen ab. Als Spende
werden proMahlzeitmindestens fünf
Euro erbeten. Es gibt Eintopfmit Brot.
Anmeldung kann erfolgen bismorgen
über die Liste in der Kirche, im Pfarr-
büro oder beim PGR-Sprecher, Prof. Dr.
Heribert Popp, Tel. 2 14 05.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Christen radeln
RAPPENBÜGL. Evangelische und katho-
lische Christen aus dem Städtedreieck
radeln in zwei Tagesetappen nach
München zum zweiten ökumeni-
schenKirchentag. Start ist amDiens-
tag, 11.Mai, um 14 Uhr an der Rappen-
bügler Pfarrkirche. Die Etappe geht bis
nachAbensberg. AmMittwoch führt
dieWallfahrt in 90 Kilometern nach
München. Dort ist um 17.30 Uhr auf
der Theresienwiese der Eröffnungsgot-
tesdienst des Kirchentagesmit Landes-
bischof Dr. Johannes Friedrich und
Erzbischof Dr. ReinhardMarx. Nach
demAbendsegen bringt ein Bus Fahr-
räder und Pilger zurück. Interessierte
können sich in den evangelischen
PfarrämternMaxhütte-Haidhof oder
Burglengenfeld sowie bei Prof. Dr.
Popp, Tel. 2 14 05,melden oder sich in
der Pfarrkirche St. Josef Rappenbügl in
die Liste eintragen. (bxh)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Gesungener Kreuzweg
MAXHÜTTE-RAPPENBÜGL.Während der
Fastenzeit wird der „Gesungene Kreuz-
weg“ von JosephKronsteiner vomKir-
chenchor Rappenbügl gesungen und
zwar am Sonntag um 14 Uhr in der
Pfarrkirche St. Barbara inMaxhütte-
Haidhof und am Sonntag, 14.März,
um 14 Uhr in der Pfarrkirche St. Josef
Rappenbügl. In diesem vierstimmigen
gemischten Chor sind die Gläubigen
durch die Antwortgesänge eingebun-
den. Kronsteiner war von 1943 bis
1980Domkapellmeister in Linz.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Altbayerischer Abend
TEUBLITZ.Der CSU-Ortsverband veran-
staltet am Samstag, 20.März, um
19.30 Uhr einen „Altbayerischen
Abend“, verbundenmit einem
Schlachtschüsselessen imGasthaus
Rauch. Die Gäste erwartet das „Der-
bleckn“ der großen und kleinen Poli-
tik sowie Sketcheinlagen bei süffigem
Starkbier. Platzreservierung istmög-
lich beimOrtsvorsitzenden Stephan
Leistikow, Tel. 9 50 61 55. (bat)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Wahlen beim GOV
PREMBERG.Die Jahreshauptversamm-
lungmit Neuwahlen des GOV findet
am 20.März um 19 Uhr imGasthaus
Premberger Klaus’n statt. (bpf)
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DIE ERGEBNISSE

➤ Beim 20. Jugendskitag gab es folgen-
de Ergebnisse:
➤ Snowboard,männlich: 1.Michael En-
gel, 2. Jan Schneidewind, 3. Lukas Klö-
den; weiblich: 1. Magdalena Engel, 2. Ta-
bea Rester, 3. ChristinaWürstl.
➤ Ski S6männlich: 1. Max Schmid, 2.
Dominik Hiller, 3. Philipp Kraus; weiblich:

1. SimoneWeilhammer;S8männlich: 1.
Martin Engel, 2. Simon Schubert, weib-
lich: 1. Julia Hochleitner, 2. Elena Kraus,
3. Julia Stieglmeier;S10männlich: 1. Lu-
kas Forster, 2. Maximilian Moser; weib-
lich: 1. LeaMette, 2. Juliette Röhrl, 3. Sa-
lomeaWilhelm;S12 weiblich: 1. Christina
Blöth, 2. Melanie Graf;S14männlich: 1.

Julian Sieg, 2. Thomas Simbeck; weib-
lich: 1. MiriamGleixner, 2. Lena Röhrl, 3.
Christina Schwab; J 16männlich: 1. Da-
niel Riederer; weiblich: 1. Jullia Kral.
➤ Gewinner der Wanderpokale: Snow-
board: Michael Engel Michael undMag-
dalena Engel; Ski: Daniel Riederer und
Julia Kral. (bat)

PREMBERG. Auch beim 6. Premberger
Starkbierfest begrüßte Franz Pretzl als
Sprecher der Dorfgemeinschaft ein
volles Haus im Dorfstadel. Für eine
zünftige Unterhaltung sorgte die neun
Mann starke Feuerwehrkapelle unter
Leitung von Walter Fromm, der auch
mit pfiffigen Sprüchen und Witzen
die Lacher auf seiner Seite hatte. Nach
der musikalischen Begrüßung nahm
erstmals Bürgermeisterin Maria Steger
den Bieranstich im Beisein der Dorfho-
noratioren vor, ohne dabei auch nur
einen Tropfen zu verspritzen.

Gut in Form zeigten sich elf junge
Männer, die beim Maßkrugstemmen
gegen das große Zittern ankämpften.
Der stärkste Armwar nach harten drei
Minuten und 39 Sekunden gefunden.
Er gehört Christian Plank aus Burglen-
genfeld. Vorjahressieger Tobias Hutt-
ner, ebenfalls aus Burglengenfeld, be-
legte knapp dahinter Rang zwei und
die Dorfehre hielt Florian Pretzl mit
Rang drei hoch.

Bei der zweiten Fastenpredigt von
Pater Gregorius musste sich so man-
cher Besucher was anhören. So gab es
für die Pottenstettner, nachdem sie al-
le das Schwimmen imBulmare gelernt
hatten, eine besondere Auszeichnung,
den Orden des Seepferdchens der Kate-
gorie Eins, zwei Schwimmflügel. Die
Krise hat imDorf dazu geführt, dass al-
le viel mehr Zeit dafür haben, sich ih-
rer Nebenbeschäftigung zuwidmen.

Für die Bürgermeisterin hatte er in
Hinblick auf die noch nicht ausgefoch-
tene Trasse für die Umgehung und der
damit verbundenen Lärmbelästigung
einen weisen Rat: Es sollten die Ein-
wohner Münchshofens nur montags,
die Katzdorfs nur dienstags, die Salten-
dorfs nur mittwochs, die Prembergs
nur donnerstags, die Frauenhofs, Ober-
hofs und Stockas nur freitags und die
Teublitzer nur samstags und sonntags
die Stadt besuchen dürfen. Falls dies
alles nichts helfe, sollte ein Tunnel

durch die Stadt gegrabenwerden.
Einmal mehr wusste Pater Gregori-

us über die Vergesslichkeit des Feuer-
wehr-Kommandanten zu berichten,
der auf seinem Bulldog in Arbeitsmon-
tur am Dorfstadel vorbei blubberte
und erstaunt auf seinen Vorsitzenden
in Galauniform blickte, der dort ge-
mäß Absprache zu einem Geburtstags-
besuch auf ihnwartete.

Der Chef der „KTU“ (Kriminaltech-
nische Untersuchungsgruppe) und der
„Spusi“ (Spurensicherungsgruppe) er-
mitteln in Premberg. Sie forschen
nach dem Besitzer eines Pkw-Splitters,

der nach einer Sitzung im Dorfstadel
vor einem angefahrenen Baum lag.
Die beiden Ermittler „der Simmerl“
und der „Floerer“ arbeiten noch akri-
bisch an dem ungeklärten Fall, haben
aber schon eine heiße Spur.

Einenweisen Rat hatte der Pater für
den scheidenden GOV-Vorsitzenden
Franz Pretzl parat: „Lasst die Frauen an
die Macht, denn was sind die Männer
ohne Frauen“. Als bestes Beispiel
nannte er die beiden Bürgermeisterin-
nen im Städtedreieck und vor allem
seinDasein alsMönch. (bpf)

EinRezept gegen denVerkehrslärm
STARKBIERFESTPater Gregorius
schlägt im Premberger Dorf-
haus den Bau eines Tunnels
vor, falls andereMaßnah-
men nicht greifen.

Eine besondere Auszeichnung erhielten die Pottenstettner von Pater Gregorius
überreicht, den Orden des Seepferdchens der Kategorie 1, „Schwimmflügel“
(oben). Hauptsächlich um die Ehre ging es beim Maßkrugstemmen, wobei der
Sieger Christan Plank die größte Ausdauer bewies. Fotos: Pretzl
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LESERBRIEF

„Flick ist kein Vorbild“
Zu unseren Berichten über die Ausstel-
lung „Städtedreieck unterm Haken-
kreuz – NS-Zwangsarbeit im ländlichen
Raum“ erhielten wir folgende Zuschrift.
Ich bin einer der Initiatoren der Initia-
tive „Flick ist kein Vorbild“ und ehe-
maliger Schüler des ehemaligen Fried-
rich-Flick-Gymnasiums, das imNo-
vember 2008 in Städtisches Gymna-
siumKreuztal umbenanntwurde. Am
27. und 28. Februarwar ich inMaxhüt-
te-Haidhof und in Burglengenfeld zur
Eröffnung der Ausstellungen „Städte-
dreieck untermHakenkreuz“ und zur
Podiumsdiskussion.
Die Ausstellungen der Schüler des Jo-
hann-Michael-Fischer-Gymnasiums
und der Projektgruppe Zwangsarbeit
sind sehr beeindruckend undmit viel
Engagement erstellt worden. Speziell
die Schülerinnen und Schüler haben
Beachtliches geleistet.Man sieht, was
möglich ist, wenn sich eine Schullei-
tung für dieses Thema öffnet und en-
gagierte Lehrer als Anleiter begleitend
tätig sind. Damit besteht dieMöglich-
keit, denOpfern von Friedrich Flick
die ihnen gebührende Aufmerksam-
keit zu geben. Es zeigen sich erstaunli-
che Parallelen zur Diskussion in
Kreuztal. Stets wird angeführt, dass
Flick alsWohltäter gewirkt habe. Die
Maxhüttewar jedoch keine soziale
Einrichtung, sondern unterlag ebenso
der Profitmaximierung. In Kreuztal
hat Flick ebenfalls eine geschickte Öf-
fentlichkeitsarbeit betrieben. Die Drei-
Millionen-Spende zur Errichtung des
Gymnasiums ist jedochmittlerweile
als geschickte Anschubfinanzierung
für Aufträge an eigene Firmen entlarvt
worden. Daher sollte eine kritische
Distanz zum vermeintlichenMäzen
möglich sein. Die Ausstellungen ge-
ben Einblicke, um sich der Thematik
sachlich zu nähern.Wie schlimm
muss es für Leopold Dudek sein, wenn
heute noch Straßen nach seinem Pei-
niger benannt sind. Ermeinte, er finde
das nicht richtig und er hat Recht da-
mit. Ich hoffe, dass die Diskussion in
Ihrer Region zumehr führt als zu in-
szeniertem, konsequenzlosemBedau-
ern. Dies bedeutet nämlich eine erneu-
te Traumatisierung der Opfer.

Dr. Oliver Hirsch
Kreuztal
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